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Neujulpnadit

Feierlich, rueilierjoll fditoeben des Glodiendiora Klänge

Ueber öem fdieinbar oerfdilafenen Lande, öem öunheln.

Sditoeigen unö Finfterniö, Hordien unö fpäliendea Wadien

Laften allnächtlich fonft über öen Schlummerbedürffgen.

Tüchifdi oerborgen im Schofie mattfdiimmernöer Wölben

Nahen oielleidit balö öie Schoren toöbringenöer Bomber.

Wann toohj, fagt, mann ift zu Enöe öas Brennen unö Morden,

Wethen öie legten Sirenen Alarm unö ßeftürzung?

Ift es oermeffen, öie Frage zu ftellen, ob heuer

Endlich, öie Waffen oerftummen, ob Friede fidi neige

Ueber öes Abendlands Völhern unö über öem Often?

Stumm bleibt öie Norne! So traget's geöulöig nodi länger,-

Hoffet unö leidet! Seid einig und helfet einander!

Alfrcb Kuratle

Wenn

es im Jahre 1291 schon Radio gegeben
hafte, so würde man am 2. August
jenes Jahres des Heils um 12 Uhr 30
folgende Mitteilung vernommen haben:

Im Zuge der Vorbereitung und
Beschleunigung der Befreiung der unter
dem Namen «Waldstätten» bekannten
Talschaften von Uri, Schwyz urld
Unterwaiden, welch letzteres aus Ob- und
Nidwaiden besteht, hat gestern anläh-
lich der Tagung von Delegierten der
genannten drei Organisationen und
unter Zuzug von efwa dreifjig weiteren
Interessenten auf dem Rütli eine
Nachtsitzung unter dem Präsidium von Herrn
Landammann Stauffacher - Steinen
stattgefunden. So meldet die innerschweizerische

Depeschenagentur, wie wir
bereits in unserem Frühnachrichtendienst
kurz miffeilen konnten. Neuere
Informationen besagen, daf) nach Anhörung
zahlreicher Referate, gehalten von den
Herren Fürst- Altdorf, Melchtal -Samen,
Meier -Silenen und andern Votanten,
schliehlich eine Resolution, eingereicht
vom designierten Tagesaktuar Herrn
Pfarrer Rösselmann -Schwyz, einem in

der zur Diskussion stehenden Materie
sehr bewanderten Gelehrten, gufge^
heihen worden sein soll, des Inhalts,
dah die landvögtlichen Landesbehörden

eingeladen worden sein sollen, in

Anbetracht des Umstandes, daf}

(Ich setze voraus, dafj vor 650 Jahren schon
die Radioapparate einen Abstellknopf besessen

hätten, wenn es sie überhaupt gegeben
hätfe. Und weiter als bis dahin häften auch
die Kraftgestalten jenes heroischen Zeitalters
nicht auszuhalten vermocht.) AbisZ

Das Ultimatum
«E Schtrahler hani agschafft un e Höhesunne,
also wenn bis morn am Zwölfi nit eso öppi«
wie-n-e Ei do isch, so glaub i fascht, 's git
übermorn z'Mittag Poulet en casserole.»

Im Tram erlauscht
Auf der Plattform des Trams stehen

eng gepfercht Füsel an Füsel und
knorzen Kleingeld aus den
Hosentaschen. Der Kondukteur spielt ein
furioso auf dem Fälleli seines
Wechselapparates. Sagt Heiri zum Köbi: «Was

meinsch, sones Apperätli wäri gäbig
für e Sold durezla?» Köbi nickt
zustimmend: «Aber die mit de Chränz-
leni ume Chäppi berchäme auwä gli
Blatere am rächte Dume .» W.

Stromersparnis im Theater
Um auch die Schweizerbühnen in die

allgemeinen Sparmaßnahmen
einzuschalten und auch bei ihnen einen
allzuhohen Stromverbrauch auszuschalten,
legt ihnen die Sektion «Kraff und
Wärme» nahe, möglichst nur solche
Stücke in den Spielplan aufzunehmen,
die zur Nachtzeit spielen und daher

wenig Beleuchtung erfordern. Die Sektion

hat folgenden Musferspielplan
entworfen:

Montag: «Eine Nacht in Venedig» von
Johann Strauß.

Dienstag: «Nachtasyl» von Gorki.
Mittwoch: «Ein Sommernachtstraum»

von Shakespeare.
Donnerstag: «Das Nachtlager von

Granada» von Kreutzer.

Freitag: «Die Sterne» von Hans Müller.

Samstag: «Vor Sonnenaufgang» von
Gerhart Hauptmann.

Sonnfag: «Die Macht der Finsternis»

von Tolstoi.

Die Aufführung der Schauspiele
«Leuchtfeuer» von Ardrey, «Der leuchtende

Strom» von Charles Morgan und

«Das Licht leuchtet in der Finsternis»

von Tolstoi bleibt bis auf weiteres, mit

Rücksicht auf den geringen Wasserstand

der Stauseen, verboten. Florestan

Ein Enttäuschter
«Itz han i bis itz min Buechhalter

allewil för en nette, aschtändige Ma

aglueget derwil verlangt e geschter

vo mir Ghalfserhöhig I » Val
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^^/[/ ä I ¦* Zflä Der wunderbare Rotwein des Wallis, voll

*S ^ J I das beste und feinste, (Wk ^» Ä.h"
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feierlich, weihevoll schweben des (Zlockenchors Klänge

Ueber dem scheinbar verschlafenen l.ande, dem dunkeln.

5chweigen und Finsternis, l-lorchen und spähendes Aachen

l.akten allnächtlich sonst über den 5chlummerbedürkt'gen.

lückisch verborgen im 5chok^e matttchimmernder Mlken
I^ahen vielleicht bald die 5charen todbringender öomber.

Mnn wohl, sagt,wann ist ?u fnde das Krennen und /vlorden,

decken die letzten 5irenen /^larm und Kestüriung?

Ist es verwesten, die frage ?u stellen, ob Heuer

kindlich die Msten verstummen, ob friede sich neige

Ueber des Abendlands Völkern und über dem Osten?

5tumm bleibt die I^orne! 5o traget's geduldig noch länger,-

fioffet und leidet! 5eid einig und helket einander!

Alir-d Kurotle

vVsnn

SZ im lslirs 12?1 zclion ksciio gsgsosn
iiätts, zo würcis msn sm 2. /-vuguzt js-
ns; Islirsz ciez l-ls!Iz um 12 Ulir ZV lol-
gsncie /vviltsilung vernommen lislzsn:

Im z^ugs clsr Vorosrsitung urici ös-
zclilsunigung cisr lZslrsiung cisr untsr
cism t>ismsn «Wslclztättsn» lzslcsnnlsn
Islzclisltsn von Uri, Zcliwvz uNci Untsr-
wslcisn, wslcli Istztsrsz su5 Oo- unci

I^iclwslclsn lzsztslit, tisi gestern snläl;-
Iicii cisr Isgung von Delegierten cisr

genannten cirsi Orgsnizstionsn unci

untsr ?uzug von stws cirsihig weiteren
intsrszzsntsn sut cism kütli sins t^isclit-

zilzung untsr cism präziclium von i-isrrn
l.sncismmsnn 8lsullsclisr - Ztsinsn ztstt-
gsluncisn. 5o mslcist ciis innsrzcliwsi-
zsrizclis vsoszclisnsgsntur, wis wir os-
reit; in unserem prülinscliriclilsnclisnzl
Icurz mitteilen Icönntsn. teuere Intor-
mstionsn lzszsgsn, cisi; nscii /--.nnöruno,
zslilreiclisr kslsrsts, gslisltsn von cisn
>-Isrrsn pürst-^Itciort, /Vislclitsl -Zsrnsn,
^sisr-5ilsnsn unci sncisrn Votsntsn,
zclilishlicli sins kszolulion, singsrsiclil
vom ciszignisrlsn Isgszslctusr l-isrrn
ptsrrsr közzslmsnn-5cliwvz, sinsm in

cisr zur vizicuzzion ststisncisn rvvstsris
zslir lzswsncisrtsn Osislirtsn, gulgs-
lieihsn worclsn ssin zoll, cis; Inlislt;,
cisk; clis Isncivögtliclisn >.snciszlzsliör-
clsn singslscisn worcisn zsin zollsn, in

^noslrsclit cis; Umztsncisz, cisl;

(icti zoizo vorsuz, cish vor 650 tsriron scriori
ciio ksctiosppsrsto oinon Aizztoiiicnopi oo;05-
zen nsiton, v/snn oz sio ükorrisupt gsgsksn
nsits. i^ncl wsiisr siz kis cistiiri iisiisn sucn
ciio Xrsiigostsiisn jor>05 noroisciion z^oiisiior!
nicki suizuiisiten vormocrii.) AoizI

O s 5 >^ I i i m s t u m

«i^ 8cktrsriior iisni sgzcnsiit un o i-iököiunno,
sizo v/onn ois morn sm ^wöiii nii oio öppi^
v/io-n-o I:i cio izck, ;o gisuiz i iszciii, 'z git
üizormorn z'/^itisg ?ouloi sri csiioroio.»

Im Iram si'lÄt.Zel.t
/-.ul clsr plsitlorm cisz Irsmz zislisn

eng gsolsrclil püzsl sn püzsi unci

Icnorzsn Xlsingslci suz cisn I-Iozsn-
tszclisn. vsr Xonciulctsur zpislt sin
luriozo sul clsm psllsli zsinsz Wecnzsl-
soosrsts;. 5sgt i-Isiri zum Xölzi: «V/sz
rnsinzcli, zonsz ^oosrälli wär! gälzig
lür s 5olcl ciurszls?» Xöoi nicict zu-
zlimmsnci: «/-^lzsr ciis mil cis Cliränz-
Isni ums Lliäpoi lzsrctiäms suws gii
klstsrs sm rscrite vums .» ^V-

Lti'omsl'spÄmis im Ilisstki-
Um sucli ciis 8cliwsizsrlzülinsn in ciis

sllgsmsinsn 5psrmsl;nslimsn sinzu-
zcliallsn uncl sucn lzsi ilinsn sinsn sll-
zuliolisn 8tromvsrorsucli suzzuzclisltsn,
legt ilinsn clis 5slction «Xrslt uncl

Wärme» nslis, mögliclizl nur zoiclis
5lüclcs in clsn Zoisloisn sulzunsnmsn,
ciis zur r-lsciitzsit zoislsn unci cislisr
wsnig kslsuclitung srlorclsrn. Ois 5sic-

tion tisl lolgsncisn /Auzlsrzoislolsn snl-
worlsn:
/Viontsg: «liins r>isclit in Vsnsciig» von

lonsnn 5trsul;.
visnztsg: «r>lsclilszvl» von Oorlci.

/Viillwocli: «liin 5ommsrnsclilztrsum»
von Znslcszossrs.

Oonnsrztsg: «vsz t>isclitlsgsr von Ors-
nscls» von Xrsutzsr.

prsilag: «Ois 8tsrns» von >-isnz /v^üllsr.

Zamztsg: «Vor Zonnsnsutgsng» von
Osrlisrt I-isuotmsnn.

Zonnlsg: «Ois //sclit cisr pinztsrniz»

von loiztoi.
vis >->ullülirung cisr 5cnsuzoisls

«l.suclitlsusr» von /-vrcirs/, «vsr Isucli-
isncis 8trom» von Llisrlsz /viorgsn unci

«vsz l.iclil Isuclitst in cisr pinzlsrniz»

von loiztoi olsilzt lziz sut wsilsrsz, mil
küclcziclit sut cisn geringen V/szzsr-
ztsnci cisr 8tsuzssn, vsrlzotsn. k">oro5isr>

liin tinttsusclitsl-
«Itz Iisn lziz itz min IZusclilisItsr

sllswil lör sn nstls, szclitänciigs /V^s

sglusgst cisrwil vsrlsngl s gszciitsr
vo mir Oiisltzsrliöliig I I » Vs^

^ ZI c^^s rzssis ,ncl s6in5ts. /M ^'^^7-^^^^
X ^-^^ W wo5S5in?ort-^Slierr>- lM ^''S^^

/^^-^ ÄÄ-ttQ-, wem üksrnouot gibt, 6°. .u. -u

s.^^id.u^- IM sckvcii 6, co., Weinrisricllunc-,

Xi«in i'. ci!« s-r, g°mll.ii--k unci «-'-n. IM tzjM, l.-r.gn-u (öorr.) 7oi. 514
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